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3.
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49
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20

1.
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Schnitt A - A 

NICHTSCHWIMMERBECKENSCHWIMMERBECKEN

Ne
ue

r M
eta

llk
as

ten

Ne
ue

 S
ign

alm
ark

ier
un

g b
ei 

Ge
fäl

lsb
ruc

h

Raumhöhe 2.30

Holzdecke

HERREN

Be
st.

 U
nte

rzu
g

Be
st.

 U
nte

rzu
g

Be
st.

 U
nte

rzu
g

Best. Unterzug

Be
st.

 U
nte

rzu
g

+0.09

-0.42

-0.40

XX

Best. Unterzug

TREPPENHAUS

Best. Unterzug

WC

Be
st.

 U
nte

rzu
g

4

Geländer erhöhen

Geländer erhöhen

Snacks

Ne
ue

 V
erg

las
un

g  
VS

G 
mi

t M
att

fol
ie

best.
Montageschacht

D:
W: Beton

Holz

± 0.00 bis - 0.02

B:

D:

BF:
Schwimmhalle

± 

W: Beton
Holz

EG

Mosaikfliesen

± 0.00 bis - 0.02

B:
F:
D:

BF:
Eingangshalle

EG

Beton/KS gestr.
Holz

Kunststoffbelag
+ 0.01 bis - 0.01

B:

D:

BF:

± 

W: Beton
Holz

EG
± 0.00 bis - 0.02

Behindertengarderobe

Mosaikfliesen

B:

D:

BF:

W: Beton
Holz

EG
± 0.00 bis - 0.02

WC Damen

Mosaikfliesen

Best. Unterzug

Best. Unterzug

Aussenwärmedämmung
mit Platten aus STO- EPS  
Lambdapor 16 cm
und Verputz  1 cm

    RAMPE

F +0.01

Raumhöhe 2.60

Mosaikfliesen
+ 0.01 bis -0.01

SH
± 0.00 bis - 0.02

B:

BF:
Schwimmhalle

Raumhöhe 2.60 F ± 0.01

F ± 0.00 F ± 0.00

F - 0.02

F ± 0.00 F ± 0.00

F -0.02

Ma
ss

ke
tte

 IP
E-

Tr
äg

er

VO
RD

AC
H

OK
 B

rüs
tun

g  
+ 0

.85H=
 5x

16
   B

= 4
x2

9

GELÄNDER

OK
 B

rüs
tun

g  
+ 1

.35

HALTERUNG BEST.
QUERLEINEN

Raumhöhe 2.08

Best. Unterzug

Geländer

Kin
de

rw
ag

en
ram

pe

fes
t m

on
tie

rte
 S

itz
ba

nk

AB
BR

UC
H 

BA
NK

± 0.00 bis - 0.02

B:

D:

BF:
Schwimmhalle

W: Beton
Holz

Mosaikfliesen

SH
+ 0.01 bis - 0.01

Brüstungshöhe
+ 0.85
Sichtbeton

W:
Holz

Beton/KS verputzt
Kunststoffbelag

+ 0.80 (best.)

Vorplatz

+ 0.81 (neu) + 0.81 (neu)
HP HP

TEILKOMPONENTEN
VON KÜCHE WEITERHIN
IN GEBRAUCH ALTES DURCHSCHREITEBECKEN

MIT DUSCHE ABBRECHEN

6
F + 0.75

Neue Dusche / KW + WW
BAF +0.80

F + 1.00

Neuer Duschplatz 
Sichtbeton 

Notausgang

Sn
ac

ks
Ge

trä
nke

B:

D:

BF:

W:

BF:

D: Holz
Beton/KS verputzt

Theorieraum

Kunststoffbelag

+ 0.80 (best.)

B:

± 0.00 bis - 0.02

B:

D:

BF:
Schwimmhalle

W: Beton
Holz

Mosaikfliesen
+ 0.01 bis - 0.01

SH

Th
ek

e 

Rampe seitlich 
Kunststoffbelag und
Kantenschutz

Ne
ue

 G
es

tel
le 

DREHKREUZ

B:

D:

BF:

W: Beton
Holz

EG
± 0.00 bis - 0.02

Behindertendusche

Mosaikfliesen
+

WC -
HERREN

WC -
DAMEN

ZUGANG
UG-GARDEROBE

Duschen Damen

Rückgang

Duschen Herren

ME
TA

LL
KA

ST
EN

SCHWIMMERBECKEN

NICHTSCHWIMMERBECKEN

BF:
Selbstbedienung

B:

D:
W:

Holz

EG

Waschbeton / roh
Mosaikfliesen

+ 0.82 (neu)

+ 0.79 (best.)

B
es

t. 
U

nt
er

zu
g

EG
+ 0.40 (best)

+ 0.41 (neu)BF:
Untere Sitzstufe B:

D:
W:

Mosaikfliesen
Mosaikfliesen

EG
+ 0.80 (best)

+ 0.81 (neu)BF:
Obere Sitzstufe B:

W:
Mosaikfliesen
Mosaikfliesen

NEUE VERGLASUNG

± 0.00 bis - 0.02

+ 0.01 bis -0.01
SH

B:

D:
W: Beton

Holz

Mosaikfliesen
BF:
Schwimmhalle

W:
Holz

EG

Waschbeton / roh

40% rel. Luftfeuchte

Kunststoffbelag

+ 0.80 (best.)

+ 0.82 (neu)
B:

D:

BF:

Raumhöhe 4.50

Ausgleichsbecken SB

Neue Verglasung

Fe
ns

ter
 zu

m 
öff

ne
n

A

Bademeister / 25°C

B
es

t. 
U

nt
er

zu
g

A

Gerüst Decke NSB

Abdeckung Decke
Bademeister

Oberflächenschutz:
Druckverteilplatte
auf Hartpavatexplatte

Gerüst für Deckensanierung

Gerüst Decke SB

Hunziker Betatech AG 
Pflanzschulstrasse 17 
8400 Winterthur 
Tel. 052 234 50 50

Weitere Standorte 
Zürich, Bern, Lausanne, Bellinzona,  
Bülach, Aadorf, Olten 
www.hunziker-betatech.ch
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Gesamtsanierung Hallenbad, 
Langnau am Albis

führten wir eine Schadstoffsanierung der 
betroffenen Bauteile durch.
Einen wesentlichen Teil der Massnahmen 
waren die Betoninstandsetzungen und 
Abdichtungsmassnahmen an den Be-
cken, in den Beckenumgängen und den 
Funktionsbecken. Zudem hat unsere ma-
terialtechnologische Untersuchung eine 
Totalinstandsetzung der Hallenbaddecke 
hervorgerufen. 
 

UNSERE PROJEKTAUFGABEN:
–  Generalplaner
– Materialtechnologie
– Schadstoffsanierung
– Statik
– Badewassertechnik (BWT)
– Gebäudetechnik (HLKSE)
– Brandschutz
– Bauleitung

ANGABEN ZUM OBJEKT
Das Hallenbad Langnau am Albis wurde 
1976 erstellt. Die Anlage mit 25 Meter 
Schwimmbecken, Nichtschwimmerbe-
cken, Sauna, Solarium und Planschbe-
cken mit Spiel- und Liegewiese wurde 
umfassend erneuert. Die altersbedingten 
Schäden an der Bausubstanz und an der 
Gebäudetechnik haben den Gemeinderat 
dazu bewogen Investitionen in die Wer-
kerhaltung zu tätigen.
Gemeinsam mit der Isler Architekten AG 
gestalteten wir die Garderoben, Duschen 
und Sauna komplett neu. Zudem projek-
tierten wir die Bereiche Bauingenieurwe-
sen, Materialtechnologie, Gebäudetech-
nik (HLKSE) und Badewassertechnik. 
Die Sanierung beinhaltete Massnahmen 
an der Bausubstanz, der Gebäudetechnik 
und der Badewassertechnik. Zeitgleich 

BAUHERR

Gemeinde Langnau am Albis

OBJEKT

Hallenbad Langnau am Albis

TEILPHASEN NACH SIA:

1– 5

REALISIERUNG: 

2012–2014

KOSTEN:

Gesamtsanierung CHF 4,2 Mio.
Anteil Bauingenieur / Sanierung  CHF 1,0 Mio.

KONTAKTPERSON:

Christian Kruse,  Gemeinde Erlenbach
Tel. +41 44 913 88 34


